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Whmlishamkr Waeblutt
Bestellungen

auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zu,tel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünsgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktionu. Expedition : Roon - Straße 85.
Publications -Orqan für sämmtliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .
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—
Freitag, den 5. Mai 1882. MI. Jahrgang.

Tagesübersicht.
Berlin , 3 . Mai . Der Gesetzentwurf, betreffend die

Krankenversicherung der Arbeiter , ist heute dem Reichstage
zugegangen . Derselbe entspricht im Ganzen und Großen
den Mittheilungen, welche von officiöser Seite über seinen
Inhalt bereits gemacht sind .

Von dem social -demokratischen Abgeordneten Liebknecht
ist ein Antrag wegen Aufhebung sämmtlicher Ausnahme¬
gesetze eingebracht

'
worden ; dazu gehören dos Jesuiten¬

gesetz, das Expairiirungsgesetz , das Socialistengesetz, der
Kanzelparagraph und der Dictaturparagraph für Elsaß-
Lothringen . Unterzeichnet ijt der Antrag außer von 12
Social - Demokraten von den Fortschrittlern Lenzmann ,
Philipps und Wendt .

Der Gesetzentwurf, betreffend die Fürsorge für die
Wittwen und Waisen von Angehörigen des Reichsheeres
und der Kaiserlichen Marine wird , nachdem sich der Bundes-
rath mit demselben eingehend beschäftigt hat, nunmehr
dem Reichstage alsbald zugehen. Gutem Vernehmen nach
sind Suballernofficiere und Aerzte, welche im Range der
Subalternofficiere stehen , so lange sie weder verheirathet
sind noch unverhnrathete eheliche oder durch nachfolgende
Ehe legitimirte Kinder unter 18 Jahren haben, von Ent¬
richtung der Wittwen - und Waisengelobeiträge befreit .
Andererseits erlischt die Verpflichtung zur Entrichtung der
Wittwen - und Waisengeldbeiträge u . A . auch für den
Verpflichteten , welcher weder verheirathet ist noch unver-
heiraihete eheliche oder durch nachfolgende Ehe legitimirte
Kinder unter 18 Jahren besitzt, mit dem Zeitpunkte der
Versetzung in den Ruhestand .
l -e

. Im Herrenhause hat Gras v . Schlieben , von Mit¬
gliedern der Rechten zahlreich unterstützt, folgende Inter¬
pellation eingebracht : Unterzeichneter richtet an die könig¬
liche Staatsregierung die Frage : 1 ) Ist es der königlichen
Staatsregierung bekannt, daß in den östlichen Provinze»
des Staates die Parcellirungen — sogenannte Aus¬
schlachtungen — von Bauerngrundstücken in einer , die
Existenz des Bauernstandes gefährdenden Ausdehnung in
den letzten Jahren zugenommen haben ? und 2 ) gedenkt
die königliche Staatsr ' gierung hiergegen einzuschreiten ?

Das Herrenhaus nahm den noch ausstehenden Artikel
des Kirchengesetzes nach der Commissionsfassung an und
genehmigte das ganze Gesetz mit 87 gegen 32 Stimmen .
Zu dem Antrag Beselers, in ß 3 statt deulsche Universität
zu setzen : deutsche Staalsuniversität , erklärte der Cultus-
minister , die Regierung verstehe unter deutscher Universität !
nur eine in den Reichsgrenzen liegende Universität . !

Daß Herr v . Kleist- Netzow sich im Herrenhause gegen
^

H e r o d i a s.
Roman von Carl Hartmann - Plön .

(Fortsetzung .)

„ Sie werden mir zugestehen müssen , Herr Doctor , daß
Sie früher gegen meine Cousine nicht freundschaftlich gesinnt
waren, der Stachel sitzt noch in ihrer Brust, und so sehr
sie sich auch dagegen sträubt, , von einem gewissen Argwohn
kann sie sich nicht frei machen . Albertine sagte mir, sie habe
sich gleich am ersten Tage Hinreißen lassen , den mächtigen
Eindruck, den Sie auf ihr Herz gemacht , zu verrathen . Nun
kann sie sich des entsetzlichen Gedankens nicht erwehren , daß
Sie Ihre Leidenschaft für sie nur als Mittel zum Zweck be¬
nutzen , daß Sie nur aus speculativen Gründen , nicht aus
innerem Herzensdrange ihr den Hof machten und Gefühle
heuchelten , die Sie nicht empfänden und die nach wie vor dem
Fräulein von Wattenberg gehörten.

"
„ Gott im Himmel ! " stieß der Rechtsanwalt hervor, „ welch

ein wahnsinniger Verdacht. Und welch einen denkbaren Zweck
könnte ich nach ihrer Meinung verfolgen? "

„ Sie ist von der Furcht durchdrungen, nur deshalb
könnten Sie ein solches Spiel mit ihrem Herzen treiben, nur
deshalb ihre Liebe auf diesen Höhepunkt bringen, damit sich
ihre Gedanken nicht zu Reinhold verirrten , weil, wenn sie ihn
wirklich lieben lernte, eine Gefahr für Ihre Jntrigue, Herr
Doctor , eintreten könnte . "

Der Doctor von der Lohe saß wie versteinert da, er
war über die Worte , die er soeben vernommen, so vollständig
constrernirt, daß es ihm im ersten Augenblick unmöglich war,
selbst ein Wort zu finden , um sich zu vertheidigen . Es ging
ihm durch den Kopf, daß er der Baronin früher in einer
Weise gegenübergetreten war , die ihr wohl die Berechtigung
geben konnte , ihn aller möglichen Jntriguen für fähig zu
halten. Hätte er doch damals schon die Ahnung gehabt, daß
er selbst noch einmal für sie in Leidenschaft entflammt werden
würde, wie ganz anders hätte er seinen Charakter vor ihr

das Tabakmonopol ausgesprochen hat , ist auch ein Zeichen
dafür, wie jetzt der Wind weht . Kurz vor der Reichs¬
tagswahl, als man noch nicht wußie , wie das Verbiet
der Wählerschaft ausfallen würde , hielt der Redner sich
in seinen Wahlreden eher auf der Monopolseite und that
dabei den klassischen , vielberufenen Ausspruch : „ Wenn
viele Tabakardeiter zu Grunde zu gehen fürchteten , so
möchten sie auf den lieben Gott vertrauen, der ihnen schon
helfen werde" . Seitdem ist die Abneigung des Reichstags¬
abgeordneten für Herford gegen das Monopol recht ge¬
wachsen . Er ist übrigens einer derjenigen Conservativen ,
die sich von jeher am selbstständigsten gegen den Fürsten
Bismarck gehalten haben .

Im Abgeordnetenhause stand gestern die erste Lesung
des Verwendungsgesetzes auf der Tagesordnung. Namens
der National- Liberalen führte Abg. v. Benda aus , daß
man , um an diesem Gesetz ein Interesse zu haben, zur
Bewilligung umfangreicher neuer Reichseinnahmen , ins¬
besondere des Tabaksmonopols, entschlossen sein müsse .
Die National -Liberalen würden aber das Tabaksmonopol
zurückwcisen und könnten daher auch von dem Verwendungs¬
gesetz sich keinen Nutzen versprechen. Eine Reform der
direkten Steuern könne auch ohne Hilfe des Reichs er.
folgen , allein Vorlagen über Reform der dirccken Staats¬
und der Communalsteuern hätten vergeblich auf so !) warten
lassen . Auf dem in dem Verwendungsgesetz eingeschlagenen
Wege reiße man das bestehende Steuersystem ein in der
Jagd nach ganz luftigen Projekten und Idealen . Die
National- Liberalen glaubten nicht, daß aus diesem Gesetz¬
entwurf irgend etwas Annehmbares zu machen sei.

Wie bereits berichtet wurde , hat sowohl die liberale
Vereinigung als die Fortschrittspartei beschlossen , der
Verweisung der Monopolvorlage an eine Kommission zu
widersprechen und für die ausschließliche Plenarberathung
einzutreten . Wie die „Nat . -Ztg .

" hört , besteht auch inner¬
halb der nationalliberalen Fraciion die Neigung , dieser
die unbedingte Gegnerschaft w 'der das Monopol bekunden¬
den Berathungsform zuzustimmen ; vorläufig ist angeregt .
worden , durch Delegiere der drei Fractionen eine Ver¬
ständigung derselben hierüber herbeizuführen .

Die „Nordd . Allg . Ztg" erblickt in der gegenwärtigen
parlamentarischen Bedrängniß, der Thatsache des längeren
Zusammentagens von Reichstag und Landtag, einen Beweis
für die Nolhwendigkeit , immer wieder auf den Vorschlag
der zweijährigen Budgelperioden zurückzukommen. Die

! Ausführungen des Blattes klingen fast, als ob noch in
! der gegenwärtigen Reichstagssession wieder eine Vorlage
^ über diesen Gegenstand zu erwarten wäre . Die Ablehnung

verborgen. Da er sie in der Hand hielt , da sie von ihm
abhängig war , hatte er sich auch gar nicht genirt, ihr zu
zeigen , welche Mittel er anwandte, und daß ihm jedes recht
sei, um zum Ziele zu gelangen. Diese Unvorsichtigkeit fiel
mit furchtbarer Schwere jetzt auf ihn selbst zurück. Sie
kannte seine Virtuosität , Jntriguen einzufädeln und sie mit
hartnäckiger Consequenz durchzuführen, so lag es ja gar nicht
so fern, daß sie auch hier eine mit Consequenz durchgeführte
Jntrigue vermuthete.

Sein Gesicht hatte sich geröthet, das asthmatische Athmen
wurde lauter .

„ Liebe Frau Doctor "
, sagte er nach einer Pause , in der

er starr vor sich hingeblickt , „ so sehr hat mich noch nie etwas
geschmerzt , als die Mittheilung , daß die Frau, die ich von
ganzer Seele liebe, mir mißtraut . O , das ist bitterhart !
Und ist es möglich , nach diesem Geständniß noch daran zu
glauben, daß sie mich liebt? "

„ Woher dieser schreckliche Kampf Ihres Innern , Herr
Doctor , wenn sie Sie nicht liebte ? Eben weil sie Sie liebt
und an Ihre Liebe nicht glaubt , ist sie so namenlos un¬
glücklich !"

„ Sie sprachen vorhin, verehrte Freundin , von außer¬
ordentlichen Mitteln, durch die die Baronin vielleicht von
diesem unglückseligen Argwohn gtheilt werden könne . Nennen
Sie mir, und noch in dieser Stunde, wenn ich 's vermag, bin
ich bereit , sie in Anwendung zu bringen. "

„ Ich will Ihnen nicht verschweigen , was ich weiß , aber
bevor ich Ihnen das Geheimniß anvertraue , müssen Sie mir
das heilige Versprechen geben , unter keinen Umständen , Sie
mögen nun darüber denken, wie Sie wollen , der Baronin zu
verrathen, daß wir Beide über diesen Gegenstand auch nur
ein einziges Wort gesprochen . Bertina würde es mir nie
verzeihen , wenn sie erführe, daß ich in solcher Weise ihr
Vertrauen bewahre . Aber ich muß es bewahren , denn ehe
meine Cousine die die Qualen ihres Herzens selbst verriethe ,
ehe würde sie an der unglücklichen Liebe zu Ihnen innerlich
verbluten. Und soll ich sie langsam Hinsterben sehen ? Nein,

seitens des Reichstags wäre kaum zweifelhaft . Wir meinen,
wir würden bald aus allen durch das Uebermaß parla¬
mentarischer Verhandlungen entstehenden Verlegenheiten
befreit werden , wenn die Regierung sich entschließen könnte,
auf das Einbringen von Vorlagen zu verzichten, die von
vornherein der Ablehnung sicher find und von deren Be-
rathung ein praktischer Gewinn nicht zu erwarten ist.

Der Centralvorstand des evangelischen Vereins der
Gustav -Adolf - Stiftung macht bekannt, daß die 36. Haupt¬
versammlung des Gesammtvereins in den Tagen vom
12 . - 14 . September d . I . in Leipzig, der Geburtsstätte
des Vereins vor nun 50 Jahren, stattfinden soll und ladet
die Mitglieder und Freunde des Vereins zu recht zahl¬
reicher Betheiligung ein . Etwaige Vorträge sind unter
Bezeichnung des Gegenstandes bis Ende August beim
Centralvorstand in Leipzig anzumelden .

Ueber die den ordinirten Hülfsgeistlichen zustehende
Befugniß, mit berathender Stimme an der Kreissynode
Theil zu nehmen, hat der evangelische Oberkirchenrath
dahin Entscheidung getroffen , daß die bezügliche Be¬
stimmung der GeneralsynodasiOrdnung zwischen gewählten
und aus Grund ihrer Amtsstellung der Synode ange¬
hörenden Mitgliedern unterscheide, zu den Letzteren auch
ordinirte Hülfsgeistliche gehören, welche mit berathender
Stimme zur Theilnahme befugt sind . In zweifelhaften
Fällen enffcheide aber über das Vorhandensein einer solchen
Amtseigenschaft lediglich die kirchliche Aufsichtsbehörde :
„ Es hieße den Bestand der kirchlichen Aemter und der
damit verbundenen Berechtigungen in Frage stellen , wenn
die Entscheidung hierüber in das Ermessen der einzelnen
Synoden gelegt sein sollte. Die geistlichen Aemter und
deren Träger in ihren kirchenordnungsmäßigen Befugnissen
zu schützen, sind die Aufsichtsbehörden ebenso berechtigt,
wie verpflichtet. "

Der Gesetzentwurf , betreffend die Abänderung der
Gewerbeordnung , trifft in 14 Artikeln neue Bestimmungen
über eine größere Anzahl von Gewerbetreibenden . Die
wichtigsten dieser Artikel sind folgende : Art . 2. An die
Stelle des letzten Absatzes des 8 30 der Gewerbeordnung
treten folgende Bestimmungen : Hebammen bedürfen eine-
Prüfungszeugniffes der nach den Landesgesetzen zuständigen
Behörde . Auch können die Landesregierungen den Betrieb
des HufdeschlaggewerbeSvon der Beibringung eines solche«
Zeugnisses abhängig machen. Art. 3 setzt für Musikauf¬
führunzen und sonstige Lustbarkeiten die Erthcklung einer
besonderen Erlaubniß fest . Die Erlaubniß ist zu versagen :
1) wenn gegen den Nachsuchenden Thatsachen vortiegen ,
welche die Annahme rechtfert .gen , daß die beabsichtigten

lieber selbst sterben ! Geben Sie mir die Hand darauf , daß
Sie den ganzen Inhalt unseres heutigen Gesprächs, vor Allem
aber das , was ich Ihnen noch zu sagen habe , für ewige
Zeiten in Ihrer Brust verschließen wollen ! "

„ Hier ist meine Hand , Frau Doctor , und nun spannen
Sie mich nicht länger auf die Folter ! "

Er reichte seine magere Rechte mit den dünnen Fingern ,
die der Frau Doctor Strauß in diesem Augenblick wie die
Beine einer Spinne vorkamen , der Gesellschafterin hin , diese
ergriff sie mit einem Art Widerstreben, drückte sie leicht und
sagte darauf :

„ Warten Sie einen Augenblick, Herr Doctor , ich muß
zu aller Vorsicht noch einmal Nachsehen, ob auch alle Thüren
geschlossen sind . "

Sie ließ den kleinen Rechtsanwalt , dessen beschleunigtes
Athemholen seine große Erwartung kundgab , einen Augenblick
in der Laube allein, überzeugte sich , daß kein Lauscher in der
Nähe, und kehrte darauf zu ihrem Sitz vor dem Kamin
Aurmä. —

Was ist das ? " rief plötzlich der Rechtsanwalt , als
im Innern des Kamins ein deutliches Geräusch wahrgenom¬
men wurde. "

„ Darüber brauchen Sie sich nicht zu beunruhigen, dies
Geräusch vernehmen wir häufiger, wenn wir hier sitzen, es
rührt von Dohlen her , die den Schlot mit ihren Nestern aus¬
gefüllt haben . Erst vor Kurzem flog ein solches Thier aus
dem Kamin heraus und uns an die Köpfe. Doch nun hören
Sie , Herr Doctor .

"
Der Rechtsanwalt sah gespannt auf die Frau Doctor

Strauß .

Elftes Kapitel .
Frau Doctor Strauß blickte den Rechtsanwalt mit einem

beklommenen Gefühl an , denn die Präliminarien waren zu
Ende und jetzt nahte die Entscheidung, von der das Glück
derjenigen abhing, die sie so hoch verehrte, mit der zusammen



Veranstaltungen den Gesetzen oder guten Sitten zuwider¬
laufen werden . 2 ) wenn das zum Betriebe des Gewerbes
bestimmte Lokal wegen seiner Beschaffenheit oder Lage den
polizeilichen Anforderungen nicht genügt ; 3 ) wenn der den
Verhältnissen des Gemeindebezirks entsprechenden Anzahl
von Personen die Erlaubniß bereits ertheilt ist . Dis Er -
laubniß kann aus Zeit ertheilt und durch bestimmt zu be¬
zeichnende Bedingungen eingeschränkt werden . Art . 4 . An
die Stelle des Z 35 der Gewerbeordnung treten folgende
Bestimmungen : tz 3b . Die Ertheilung von Tanz -, Turn -
und Schwimmunterricht als Gewerbe , sowie die gewerbs¬
mäßige Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten und bei
Behörden wahrzunehmender Geschäfte , insbesondere die Ab¬
fassung der darauf bezüglichen schriftlichen Aufsätze ist zu
untersagen , wenn Thatsachen vorliegen , welche die Unzu¬
verlässigkeit des Gewerbetreibenden in Bezug auf diesen
Gewerbebetrieb darthun . Unter derselben Voraussetzung
ist zu untersagen : der Trödelhandel (Handel mit gebrauchten
Kleidern , gebrauchten Bett .n oder gebrauchter Wäsche ,
Kleinhandel mit altem Metallgeräth , mit Metallbruch oder
dergleichen ), sowie der Kleinhandel mit Garnabfällen oder
Dräumen von Seide , Wolle , Baumwolle oder Leinen , und
der Handel mit Dynamit und anderen Sprengstoffen .
Dasselbe gilt von dem Geschäfte eines Gestndevermiethers
und eines Stellenvermittlers , sowie von dem Geschäfte eines
Auktionators . Eine Reihe fernerer Paragraphen enthält
beschränkende Bestimmungen über den Gewerbebetrieb des
Umherziehens . Ausgeschlossen davon sind : 1 ) Geistige
Getränke , soweit nicht das Feilbieten derselben von der
Ortspolizeibehörde im Falle besonderen Bedürfnisses vor¬
übergehend gestattet ist ; 2 ) gebrauchte Kleider , gebrauchte
Wäsche , gebrauchte Betten und gebrauchte Bettstücke , ins¬
besondere Bettfedern , Menschenhaare , Garnabsälle , Enden
und Dräumen von Seide , Wolle , Leinen oder Baumwolle ;
3 ) Gold « und Silberwaaren , Bruchgold und Bruchsilber ,
sowie Taschenuhren ; 4 ) Spielkarten ; 5 ) Staats - und son¬
stige Werthpapiere , Lotterieloose , Bezugs - und Antheilscheine
auf Werth - und Lotterieloose ; 6 ) explosive Stoffe , insbe¬
sondere Feuerwerkskörper , Schießpulver und Dynamit ; 7 )
mineralische und andere leicht entzündliche Oele , sowie
Spiritus ; 8 ) Stoß -, Hieb - und Schußwaffen ; 9 ) Gifte
und gifthaltige Waar - n , Arznei - und Geheimmittel ; 10 )
Druckschriften , andere Schriften und Bildwerke , mit Aus¬
nahme von Bibeln , Bibeltheilen , Schriften und Bildwerken
patriotischen , religiösen oder erbaulichen Inhalts , Schul¬
büchern , Landkarten und landesüblichen Kalendern . Aus¬
geschlossen vom Gewerbebetriebe im Umherziehm sind ferner :
1 ) Die Ausübung der Heilkunde , insoweit der Ausübende
für dieselbe nicht approbirt ist ; 2 ) das Aufsuchen und die
Vermittelung von Darlehns - und Rückkaufsgefchäften ohne
vorgängige Bestellung ; 3 ) das Aufsuchen von Bestellungen
auf Branntwein oder Spiritus ; 4 ) Schaustellungen , welche
gegen die guten Sitten verstoßen . Zum Betriebe des
Wandergewerbes ist der Besitz eines Wandergewerbescheines
erforderlich , dessen Ertheilung an die persönliche und
moralische Qualifikation des Nachsuchenden geknüpft ist . —
Ueber die Ertheilung von Arbeitsbüchern bestimmt Art . 11 :
An die Stelle des Z 108 der Gewerbeordnung treten fol¬
gende Bestimmungen . Z 108 : Das Arbeitsbuch wird dem
Arbeiter durch dis Polizeibehörde desjenigen Orts , an
welchem er zuletzt seinen dauernden Aufenthalt gehabt hat ,
wenn aber ein solcher im Gebiete des deutschen Reichs
nicht stattgefunden hat , von der Polizeibehörde des von ihm
zuerst gewählten deutschen Arbeitsortes , kosten - und stempel -
frei ausgestellt . Die Ausstellung erfolgt auf Antrag oder
mit Zustimmung des Vaters oder Vormundes . Ist die
Erklärung des Vaters nicht zu beschaffen , so kann die Ge¬
meindebehörde die Zustimmung desselben ergänzen . Bor
der Ausstellung ist nachzuweisen , daß der Arbeiter zum
Besuche der Volksschule nicht mehr verpflichtet ist , und
glaubhaft zu machen , daß . bisher ein Arbeitsbuch für ihn
noch nicht ausgestellt war .

Der Strike in dem Teplitz - Duxer Kohlenbecken
Böhmens , einem der größten und für Deutschland wichtig¬
sten Jndustrie - Centren Oesterreichs , scheint aus dem Be¬

streben , die Bruderladen l Knappschaftskassen ) von den
Werkbesitzern zu emanzipiren , hervorgegangen . Bon den
Forderungen der Arbeiter seien hervorgehoben : Umänderung
der bestehenden Knappschaftskassen in eine Centralkafle für
dis ganze Provinz unter staatlicher Führung und Haftung .
Normalarbeitstag von 8 Stunden . Minimallohn von
1 Fl . 80 Kr . ( etwas über 3 Mk ) aufwärts . Ausschließung
von Arbeitern unter 16 Jahren ; Einführung von Berg¬
inspektoren , sowie eines Haftpflichtgesetzes , welches die
Unternehmer für alle durch ihre Werkführer verschuldeten
Fälle haftbar macht . Aufnahme aller aus der Arbeit ge¬
tretenen Arbeiter in die Arbeit und Bruderlade . Jndeß
soll der Strike , wie aus Prag telegraphirt wird , bisher
ohne Ausschreitungen verlaufen sein . In Aussig wird
bereits für die nächsten Tage die Wiederaufnahme der
Arbeit erwartet .

Marine .
Wilhelmshaven , 4 . Mai . S . M . Panzerfregatte „Friedrich Carl"

verholt - von der Kohlenbrücke nach dem Vorhafen und Av . „Pommerania "
vom Vorhafen nach dem Ausrüstungshafen .— Capitain -Lieutenant von Sperling hat eine» ^wöchentlichen Ur ,
laub nach Möglin b . Wriezsn a . d . O . angetreten . — Tapitain z . See
Graf von Hacke Kommandeur der 2 . Matrosen -Mvision , ist auch vor .
läufig mit der Führung der 2 . Werft - Division beauftragt .— S . M . Knbt . „ Drache " verholte heute Nachmittag aus dem
Werftbaffin nach der Kohlenhrücks .

— Schiffsbewegungen . (Datum vor dem Orte be¬
deutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang von dort .)
S . M . S . „ Arcona " Kiel 19/4 . — zu einer achttägigen
Uebungsfahrt . 28/4 . Kiel . — S . M . S . „ Carola " 2/3 .
Sidney 23/3 . (Poststation Sidney (Australien )) . — S . M .
Knbt . „ Cyclop " Kiel 15/4 . — 20/4 . Wilhelmshaven . (Post¬
station Wilhelmshaven ) . — S . M . S . „ Elisabeth " 23/2 .
Callao 27/2 . — nach Yokohama . Poststation Hongkong . —
S . M . Knbt . „ Habicht " 22/12 . 81 . Auckland 26/2 . — 6/3 .
Sidney 11/3 . — über Adelaide — Albany . (Poststation
bis 5/5 . Aden , von 6/5 . ab Suez .) — S . M . S . „ Hertha "
19/2 . Kobe 15/3 . — 17/3 . Yokohama . (Poststation bis 5/5 .
Zanzibar , vom 6/5 . ab Capstadt . — S . M . Knbt . „ Hyäne "

Wilhelmshaven 16/4 . — 26/4 . Plymouth . — Beabsichtigte
am 29/4 . weiter zu gehen . (Poststation Montevideo (Uruguays ) . —
S . M . Knbt . „ Iltis " 18/2 . Hongkong 26/2 . — 26/2 . Can -
ton 8/3 . — 8/3 . Hongkong 15/3 . — zu Vermessungen nach
der Paraccllgruppe . (Poststation Hongkong . — S . M . Av .
„ Loreley " 22/12 . 81 . Constantinopel . — Letzte Nachricht von
dort 24/4 . (Poststation Constantinopel .) — S . M . S . „ Luise"

23/3 . Kingston (Jamaika ) 4/4 . — nach Habanna . (Post¬
station Bermudasinseln .) — S . M . Knbt . „ Moewe " 1/2 .
Auckland . (Poststation Aden .) - S . M . S . „ Moltke " 16/2 .
Valparaiso 14/3 . — nach Coquimbo . Poststation Montevideo
(Uruguays ) . — S . M . S . „ Nymphe " Danzig 24/4 . — 26/4 .
Kiel (Poststation Kiel .) — S . M . S . „ Stosch " 27/2 . Rhede
Sulu 28/2 . — 28/2 . Rhede Maimbun 3/3 . — 3/3 . Rhede
Sulu 3/3 . — 7/3 . Manila 8/3 . — 14/3 . Hongkong . (Post¬
station Hongkong .) — S . M . S . „ Bineta " 20/3 . Wilhelms¬
haven . ( Poststation Wilhelmshaven . — S . M . Knbt . „ Wolf "
19/2 . Shanghai 26/2 . — 4/3 . Nagasaki 10/3 . — nach Chefoo
bezw . Tientsin . ( Poststation Hongkong .)

* Wilhelmshaven , 4. April . Die am 2 . Abends in
Hewpels Hotel abgehaltene Generalversammlung des Ver¬
eins gegen Bettelei war wieder nur sehr spärlich besucht ,
weshalb denn auch die ganze Tagesordnung nicht erledigt
werde » konnte , namentlich wurde Abstand genommen von
der Wahl der Rechnungsrevisoreo und der Neuwahl des
Vorstandes . In Bezug der Rechnungsstellung erklärte der
Vorsitzende , Hr . Polizeiinspektor v . Winterfeld , taß von
ihm die Rechnung revidirt und richtig befunden sei, be¬
züglich der Vorstandswahl soll später noch eine außer
ordentliche Generalversammlung stattfinden und erklärten
die anwesenden Vorstandsmitglieder sich bereit , so lange
die Geschäfte des Vorstandes weiter führen zu wollen . —
Wer vor zwei Jahren die erregten Debatten angehört über
die Abfassung der Statuten dieses nur Wohlthätigkeits -
zwecke verfolgenden Vereins , hätte wohl nicht geahnt , daß

das Interesse für denselben so rasch schwinden könnte .
Wir geben uns der Hoffnung hin , daß es nur dieses
kleinen Hinweises bedürfen wird , um bei den Bewohnern
Wilhelmshavens , die doch sonst überall gerne bereit sind ,
wohlzuthun und mitzutheilen , auch für diesen Verein das
Interesse wieder anzuregen . Aus dem von dem Herrn
Polizeiinspektor v . Winterfeld erstatteten Jahresbericht ent¬
nehmen wir Folgendes : Die Mitgliederzahl aus der Stadt
hat sich im Laufe des letzten Rechnungsjahres leider um
46 verringert , dafür sind aber von auswärts , den benach¬
barten oldenburgischen Gemeinden , an 20 hinzugekommen ,
so daß die Gesammtabnahme : ur 26 und die gegewärtige
Mitgliederzahl 210 beträgt . Hoffeutl ch wird es im näch¬
sten Jahre auch in dieser Beziehung wieder besser . Mit
Rü cksicht auf die sonach nur beschränkten Mittel des Ver¬
eins konnte derselbe bezüglich der Verabreichung von Un¬
terstützungen auch nur in derselben Weise Vorgehen , wie
im Vorjahre , d . h . solche überhaupt nur gewähren in der
rauheren Jahreszeit mit 30 Pf . pro Person . Es wurden
sonach im Ganzen unterstützt in den Monaten April , No¬
vember und Dezember v . I . , Januar , Februar und März
o . I . zusammen 1255 Personen — 376,50 M . Im Bor «
j bre waren ebenso in 6 Monaten Oktober bis März
incl -, unterstützt 1118 Personen mit 335,40 M . , so daßin diesem Jahre mehr unterstützt sind 137 Personen . Bis¬
her töar es dem Vorstande noch immer gelungen , Vereins -
Mitglieder zu finden , die ohne Entgelt oder für kaum
nennenswerthe Entschädigung bereit waren , der Mühe der
Gabenverlheilung sich zu unterziehen , und ist es vornehm¬
lich diesem Umstande zu danken , daß der Finalabschluß
des Vereins so günstig . Im Vorjahr schloß der Verein
das Rechnungsjahr ab mit einem Kaffenbestand von
143,49 Mark , in diesem Jahre beträgt solcher 190,87
Mark . Bei dieser Gelegenheit wurde vcm Vorsitzenden
diesen Herren auch für ihre große Müheuu ltung volle An¬
erkennung und Dank ausgesprochen Namens des Vereins ,und dies wohl mit Recht , denn leicht und dankbar ist
dieses Amt nicht . Wir wollen hoffen , daß auch im laufen¬
den Rechnungsjahr wieder Vereinsmilglieder sich zu diesem
schweren Dienst bereit finden möchten , da wohl kaum vor¬
auszusehen ist, daß der Verein so erstarkt und seine Mittel
in der Weise zunehmen werden , um einen Gabenvertheiler i
gegen Honorar anzustellen .*

Wilhelmshaven , 4 . Mai . In der gestern Abend !
stattgehabten diesmonatlichen Generalversammlung unseres
Krieger - und Kampfgenossenvereins bildete den wichtigsten
Gegenstand der Tageso dnung die Neuwahl vor Mitglieder
des Schiedsgerichts und deren Stellvertreter . Aus der
Wahl gingen hervor : u . als Mitglieder des Schiedsge¬
richts die Kameraden Steimer , Arendt , Meusel , Teike und
Oppermann , l>. als Stellvertreter derselben die Kameraden
Adolph , Hurtig , Hinnenberg und Reineke . Außerdem ist
noch hervorzuheben , daß abermals 8 neue Mitglieder aus¬
genommen werden konnten und daß der Vorstand auf eine
bezügliche Anfrage erklärte , daß er bei Anberaumung der
Generalversammlungen , soweit nicht besondere Hinderungs -
Gründe vorlägen , nie einen Termin vor dem ersten Mitt¬
woch im Monat wählen würde .*

Wilhelmshaven , 4 . Mai . Die Aerzte machen im
Interesse der Heranwachsenden Generation auf einen Uebel -
stand aufmerksam , den zu beseitigen sich alle Mütter und
Wärterinnen angelegen sein lassen sollten . Ihnen wird
dringend empfohlen , die Kinderwagen nicht derart vorwärts
zu bewegen , daß die Insassen derselben rückwärts fahren .
Diese seit einer Reihe von Jahren in Gebrauch gekommene
Fortbewegungsart der Kinderwagen — nach welcher die
naturgemäße Forderung des Auges , beim Fortbewegen den j
Gegenständen sich zu nähern , unbefriedigt bleibt , wirkt nach - j
weislich störend auf die Entwickelung und Ernährung des s
großen Gehirns und der Augennerven . 1

Wilhelmshaven . In nächster Zeit werden wir Gelegen- ?
heit haben , zwei größere Ereignisse im Weltenraume be¬
obachten zu können : Die am 17 . d . Mts . stattfindende
Sonnenfinstcrniß und den neuentdecklen Kometen . Die
Sonnenfmsterniß beginnt für unsere Gegend gegen 6 ^ Uhr

und um deretwillen sie es übernommen , eine ihr sonst so wenig
zusagende Jntrigue ins Werk zu setzen . Als sie einen Augen¬
blick schwieg, um zu überlegen , wie sie beginnen solle, rief
der Doctor von der Lohe, die Arme in fieberhafter Ungeduld
erhebend :

„ Sprechen Sie , meine liebe Frau Doctor , sprechen Sie
ganz offen , und lassen Sie mich nicht länger auf der Folter
liegen ! "

„ Wie ich Ihnen schon gesagt, " begann jetzt die Gesell¬
schafterin , „ ist meine Cousine von der fixen Idee befallen ,
daß Sie ihre heiße Liebe nicht erwidern . Ich , Herr Doctor ,
bin davon überzeugt , und habe deshalb auch nichts unver¬
sucht gelaffen , keine Worte gespart , sie von meiner Ansicht zu
überzeugen . Aber Alles vergebens ! Meine Cousine ist ein
eigenthümlicher Charakter , und von dem , was sie sich einmal
in den Kopf gesetzt, nicht zurückzubringen , es möchte denn
sein durch Beweise , vor denen jeder Zweifel verstummen muß .
Ich kann es Ihnen schon anvertrauen , daß Sie ihre erste
Liebe sind, denn den Baron , ihren verstorbenen Gemahl konnte
sie nicht lieben , weil er ihr zu unbedeutend war , und Bertina
kann ihr Herz nur einem Manne schenken , der Geist besitzt !
Nun hat sie einen solchen gefunden und da muß die gute
Seele von den Oualen des Argwohns heimgesncht werden .
Denn das ist sicher, eher wird sie sich tödten , als einem
Manne die Hand reichen, von dem sie nicht überzeugt ist, daß
er sie mit seinem ganzen Herzen wiederliebt . Um ihr das
aber zu beweisen, müssen Sie sich zu einem großen Opfer
entschließen ! "

„ So reden Sie doch endlich, liebe Frau Doctor , Sie
sehen, wie ich darauf brenne , es zu erfahren , um dann die
Ausführung auf dem Fuße folgen zu lassen .

"
„ Können Sie es nicht errathen ? Das ist gerade , was

meine Cousine wünscht . "

„ Soll ich ihr vielleicht die Documente zurückgeben, die
mir eine gewisse Macht über sie verleihen ? "

„ Ach , wenn es das allein wäre ! Selbstverständlich wäre
es die "

erste Bedingung , daß Sie ihr die Urkunden einhän -

digten , die die Unglückliche in gänzlicher Unkenutniß der Ge¬
setze und der Folgen gefälscht , um ihren armen Vater vor¬
dem Ruin zu erretten . Diese Schriften kamen in Ihre
Hände , Herr Doctor , Sie erkannten sofort die Fälschung , eine
Denunciativn hätte Bertina in 's Zuchthaus gebracht . Sie
sahen Albertine , Sie erkannten in ihrer ungewöhnlichen
Schönheit das Mittel , die erste Gemahlin des Barons von
Wenck von ihrem Gatten zu befreien und stellten ihr die
Alternative , diese Mission zu übernehmen oder ins Zuchthaus
zu wandern . "

„ Dies zu erfüllen , wird mir nicht schwer, da ich ihr
diese Documente doch auf alle Fälle an unserm Berlobungs -
tage freiwillig überreicht hätte . Wie lautet die zweite Be¬
dingung ? "

„ Sie werden sie doch nicht errathen können, obgleich
Albertine der Ansicht ist . Nur , wenn Sie auch diese erfüllen ,
muß und wird sie erkennen , daß Sie sie lieben , ja , daß diese
Liebe riesengroß ist . Ach, wie würde sie glücklich werden !
Sie sollen ihr ein Document geben, wodurch sie dieselbe Macht
über Sie , Herr Doctor , gewönne , die Sie bisher über Ber¬
tina geübt . Nur , wenn Sie sich mit Gefahr Ihres Lebens
und Ihrer Freiheit sich ihr übergeben , nur dann erst wird sie,
hingerissen durch die Größe eines solchen Opfers , zur Ein¬
sicht gelangen , daß Sie sie wahrhaft lieben . In derselben
Minute wird sie dies Document den Flammen übergeben , und
gerührt durch diese Beweise , Ihnen an die Brust sinken,
und am andern Tage schon, wenn Sie 's verlangen , wird sie
Ihr Weib ! "

Der Doctor erhob sich, verließ die Laube und wanderte
mehrmals im Saale auf und ab . Er , der sonst das Personi -
ficirte Mißtrauen gegen Andere war , er war durch die meister¬
hafte Koketterie der Baronin in eine solche krankhafte Leiden¬
schaft hineingerathen , daß er, wie geblendet von ihren be¬
strickenden Reizen , jedes klare Denken , sobald es sich auf diese
Verhältnisse bezog, eingebüßt hatte . Seine Eitelkeit haschtemit unüberlegter Gier nach dem Köder , den Frau Doctor
Strauß ihm mit den Worten hingeworfen hatte , daß ihre i

Cousine ihn über Alles liebe und daß sein geistvolles Aug ,und seine intelligenten Züge es ihr angethan . Er glaubte ihr
weil der alternde Geck selbst an diese Vorzüge glaubte . So
kam diesem in allem Künsten des Ränkeschmiedens geschulten /
Intriganten gar nicht erst der Gedanke , daß ihm selbst wider - j
fahren könne, was er oft gegen Andere versucht , und zwar
von derjenigen , die er, halb wahnsinnig schon , mit aufreiben - ,
der Leidenschaft liebte , und von der ihm soeben versichert
worden war , daß sie ihn ebenso heiß wieder liebte . Ja , er
hätte sich ihr schon auf Gnade und Ungnade überliefert ,
wenn ihm nicht einmal so bestimmte Versicherungen gemacht
wären , wenn nur die Möglichkeit vorläge , daß er von ihr
erhört werde .

Die Gesellschafterin blickte ihn mit klopfendem Herzen
nach , die Entscheidung mußte in der nächsten Minute erfolgen ,
und sein Aufspringen und Wandern im Zimmer beunruhigte
sie . Er aber dachte nicht darüber nach , ob er diese Forderung
erfüllen , ob er ein solches Document in die Hände der Ba¬
ronin legen wolle , oder nicht , sondern welches Document sich
am besten dazu eignete , ihr seine grenzenlose Liebe zu beweisen , st
denn je gefahrvoller es für ihn war , ein solches Document H
aus den Händen zu geben, desto größer war sein zu liefern¬
der Beweis . Eine trunkene Seligkeit erfüllte ihn plötzlich
und spiegelte sich in seinem Gesichte wieder . Sein Herz klopfte
stürmisch , als wenn schon im nächsten Augenblick seine brennen¬
den Wünsche sich erfüllen könnten , seine Wangen hatten eine
dunkle Röthe angenommen und aus seinen Augen leuchtete
eine unheimliche Gluth .

Frau Doctor Strauß konnte es, als er in die Liebe zu¬
rückkehrte, seinen Mienen und seiner ganzen Haltung ansehen ,
daß er eine Entscheidung und zwar eine günstige getroffen .
Sie war entsetzt über den fast irren Blick , der sie aus seinen
Angen traf , dennoch sagte sie mit Ruhe :

„ Ueberlegen Sie erst , Herr Doctor , prüfen Sie sich vorher
genau , ob Ihre Liebe auch wirklich so groß ist, daß Sie ein
solches Opfer bringen können .

"

(Fortsetzung folgt .)
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früh - Der Komet wird voraussichtlich Ende dieses

Monats Abends sichtbar sein , Anfangs Juni wird der -

seltie eine großartige Erscheinung und sogar am Tage

sichtbar sein , denn er ist dann nur etwa 850,000 Meilen

spönne Im Flaggenschmuck prangend ,

bot qest^ n unser Ort einen recht freundlichen Anblick , denn

es aalt der neuen Fahne des Turnvereins „Vorwärts ,

unter Betheiligung der Gesangvereine „ Frohsinn " und

Eintracht "
, die Weihe zu geben . Nachdem der Festzug

beim Schulgebäude angelangt , wurde nach einer vom Ge¬

meindevorsteher Herrn Mentz gehaltenen bezüglichen An¬

sprache die Fahne enthüllt und dem Verein übergeben

Hierauf folgte das Schauturnen , welches vielen Beifall

fand . Der Festplatz selbst war hübsch geschmückt und war

auch für die Mitglieder des Banker Gemeinderaths , sowie

für die Damen , die mit der BekrSnzung der Fahne und

Decorirung der Fahnenjunker betraut waren , ein Ehren¬

platz geschaffen worden . Der Umzug durch die reichge¬

schmückten Straßen wurde sodann von sehr vielen Zu¬

schauern begleitet . Das Fest endete mit einem fröhlichen
Ball im Saale der „ Arche " erst am beginnenden Morgen .

Nus der Umgegend und der Provinz .
— Ir . Schortens . 3 Mai . Der letzte Orcan hat hier

manchen Schaden an Häusern angerichtet und mehrfach
Bäume entwurzelt . — Die Landarbeiten sind hier größten -

theils beschafft und gibt die junge Frucht Anlaß zu guter
Hoffnung . Der Raps blüht und mancher Bienenzüchter
bringt seine Bienen zum Saatfeld . Hoffentlich haben die

Herren „ Imkers " ein besseres Jahr als wie daS letztver -

flossene .
v . Sande , 4 . Mai . In dem freundlichen Garten -

Etablissement des Hrn . Taddiken hbrselbst wird nächsten
Sonntag ein Nachmittags - Garienconcei t stattfinden . —

Kürzlich hat hier znm sechsten Mal Gemeindevorsteher¬
wahl , wiederum mit negativem Resultat , stattgefunden ,
denn die Stimmen zersplitterten sich so, daß man sich be

rechtigt g ' aubte , zu einer engeren Wahl zu schreiten . Aus
dieser ging Hr . Theilen hervor , welcher jedoch die Ehre ,
Gemeindevorsteher zu werden , ablehnte . Es ist noch nicht
abzusehen , wie die Sache enden wird .

6 . Varel , 3 . Mai . Unserer landwirthschaftl . Lihran -
stalt ist nunmehr staatsseitig die Berechtigung ertheilk zur
Ausstellung von Zeugnissen zum einjährig freiwilligen Dienst .
— Der Lehrer der hiesigen israelitischen Gemeinde , Herr
Neumark , feiert am 8 . Mai sein 50jahriges Lehrerjubi¬
läum . — Wie verlautet , geht die Direktion der Oldenb .
Spar - und Leihhank mit dem Plane um , auch hier in
Varel eine Filiale zu errichten .

** Aurich . Der hiesige Magistrat macht bekannt,
daß der in Aurich auf den 5 . und 6 Juni anstehende
Kram - und Pferdemarkt der an diesem Tage statifindenden
Erhebung einer allgemeinen Berufsstatistik wegen auf
Montag dm 12 . und D -enstag den 13 . Juni , also um
eine Woche später , verlegt wird .

Atens , 2 Mai . Ein trauriger Zug bewegte sich am
Mmtag Nachmittag von Nordmhamm nach Atens : zwei
junge kräftige Arbeiter wurden ihren Familien todt ins
Haus gebracht . Ueber das entsetzliche Unglück hört die
,,B . Z .

" Folgendes : An dem Petroleumschuppen zu Nor¬
denhamm befinden sich zum Zwecke der Ansammlung des
ableckenden Petroleums brunneoäynliche , etwa 9 Fuß tiefe
Bassins , die von Zeit zu Zeit ausgeschöpft werden müssen .
Mit dieser Arbeit waren nun am Montag die in Atens
wohnhaften Arbeiter Eiters und Warns beauftragt worden .
Als jedoch kurze Zeit darauf der Lagermeister die Hülfe
der beiden Arbeiter anderweitig in Anspruch nehmen will
und dieselben auf sein Rufen nicht erscheinen , findet er
sie in dem Bassin liegend vor . Sofort wurden die Ver¬
unglückten heraus befördert , leider blieben die angestellten
Wiederbelebungsversuche ohne Erfolg und konnte der her -
beigeholte Arzt nur den Tod der beiden Männer consta -

tiren . Wie daS Unglück eigentlich passirt , läßt sich nicht
bestimmt sagen ; so viel ist wohl gewiß , daß zunächst dem
Arbeiter Warns beim Hinabklimmen der Leiter ein Un¬
fall zugestoßen — entweder ist er durch die Petroleumgase
betäubt worden oder er ist auf der Leiter ausgeglitten und
so kopfunter hinabgestürzt ; hierauf hat Eikers seinem Ka¬
meraden zu Hülfe kommen wollen und hat bei diesem
edlen Rettungsversuch ebenfalls in derselben Weise sein
Leben eingebüßt . Beide Leichen lagen , mit dem Kopfe
nach unten , in dem mit nur etwa 4 Fuß Petroleum an¬
gefüllten Raume auf einander . EilerS undWarns waren
beide verheirathet und hinterlaffen je eine Wittwe mit
einem Kinde .

Delmenhorst , 2. Mai . Herr Bürgermeister Schütte
aus Barnstorf hat am Montag das Amt eines Bürger¬
meisters in hiesiger Gemeinde angetreten und hat Herr
Bürgermeister Lubäch dasselbe nach mehr als 25jähriger
treuer Dienstleistung an demselben Tage wegen Kränklich¬
keit niedergelegt . — Am Sonntag Morgen fand der kleine

4jährige Sohn des Kaufmanns und Färbers Hoher eine
Nähnadel und steckte sie , um sie später der Mutter zu
geben , vor der Brust in seine Kleidung . Nachher ging
er an das Turnreck , um daran zu turnen , und halte hier¬
bei das Unglück , daß ihm die Nadel in die Brust fuhr .
Er lief dann schreiend und Hülfe suchend zum Vater , dem
es auch gelang , die Nadel heraus zu ziehen , allein es er¬
gab sich nun , daß die Spitze daran fehlte . Die Bruch¬
stelle ließ auf einen frischen Bruch schließen . Der Arzt
legte , nachdem der Kleine chloroformirt worden , die Brust
bis auf den Knochen bloß , konnte aber trotz aller aufge¬
wandten Sorgfalt und Mühe die Nadelspitze nicht finden .
Vielleicht war dieselbe schon abgebrochen , als die Nadel
in die Brust gelangte .

Bremen. Hach einer mehrjährigen Pause werden wir
in der nächsten Woche das Vergnügen haben , das vorzüg¬
liche Berliner Concert - Orchester Bilse 's wieder in Bremen
zu begrüßen . Das Interesse für diese Concerte ist, nach
den Aeußerungen aus musikliebenden Kreisen zu urtheilen ,
auch dieses Mal ein sehr großes und dürften dieselben auch
diesmal einen gleich glänzenden Verlauf nehmen , wie in
den früheren Jahren . Es sind schon wiederholt von Kunst¬
freunden Plätze für lie sämmtlichen fünf Concerte belegt
worden . Die Bilse - Saison beginnt am Montag den
8 . Mai mit folgendem Programm : 1 ) Ouvertüre zu Ra -
cine ' s „ Athalia " von Mendelssohn , 2 ) Adagio aus dem
6 -moII -Quintett von Mozart , ausgeführt von 38 Streich¬
instrumenten , 3 ) Norosan äs Oouosrt xour Violonssllv
von Servais , vorgetr . vom königl . Kammermusiker Lübeck,
4 ) Chor und Finale aus der Oper „ Mignon " von Thomas ,
5 ) Ouvertüre zur Oper „ Wilhelm Test " von Rossini , 6 )
Lied und Gebild , WAzer von Brenner , 7) Zigeunerweisen
für die Violine von Sarasate , vorgetr . vom Concertmeister
Cesar Thomson , 8 ) Ungarische Rhapsodie 2 von Liszt ,
9 ) Ouvertüre zur Oper „ Oberon " von Weber , 10 ) I - s
6s,rllsva1 russs , Fantasie für Flöte von Ciardi , vorgetr .
von Joachim Andersen , 11 ) „ Schlummerlied "

, Pizzicato -

Piece von Brenner , 12 ) Marokkaner -Marsch von Leopold
v . Meyer , instrumentirt von Berlioz . — Das zweite Con -
cert bringt einen Sinfonie - Abend , das dritte einen Wagner -

Abend , ihm folgt dann ein Vtrtuosenabend und ein Beet¬

hoven - Abend .

Vermischtes .
— Schalke , 27 . April . Heute Nachmittag nach

2 Uhr ereignete sich auf Zeche Bismarck ein schweres
Unglück . Die Mittagsschicht sollte von der Belegschaft
angefahren werden , und der erste mit 12 Mann gefüllte
Förderkorb fuhr wie gewöhnlich blitzschnell hinab . Auf
einmal stieß derselbe mit furchtbarer Gewalt auf eine sich
im Schachte losgelöste Spohrplatte ( ein ca . 18 ^ langes
Holz von 5 — 6 Zoll Stärke ), welche durch die Macht des
Anstoßes zersplitterte und den Deckel des Förd -rkorbes in
die Höhe hob . Die großen Holzstücke wurden nun in den

Förderkorb geschleudert , tödteten von den auf der rechten
Seite desselben befindlichen 6 Mann einen auf der Stelle ,
verwundeten einen andern tödtlich ( das Gehirn wurde
demselben bloßgelegt ) und verletzten drei weitere leicht .
Es wäre sicher ein größeres Unglück geschehen und die
gesummte Belegschaft von 12 Mann verloren gewesen ,
wenn das Grubenseil gerissen wäre .

— Bonn , 29 . April . Zwei Herren in mittleren
Jahren , die mit Wagen in der Nähe der Stadt eintrafen ,
schossen bei 30 Schritt Distanz . Beim zweiten Kugel¬
wechsel wurde der eine der Duellanten in die Schulter
getroffen . Die Kugel , welche nicht tief eingedrungen , konnte
bald entfernt werden .

— Die erste Roggenähre wurde am 26 . April in
Nienfeld bei Lauenau gefunden . Eine für die frühzeitige
Produktivität dieses Jahres gewiß sehr bemerkenSwertye
Erscheinung .

— Das Frühaufstehen . Der Unterschied zwischen
dem Aufstehen um sechs und um acht Uhr Morgens be-
trägt in 40 Jahren 26,000 Stunden oder 3 Jahre 120
Tage und 16 Stunden , oder acht Stunden des Tages
10 Jahre lang , so daß das Aufstehen um 6 Uhr eben so
gut ist , als lebte man 10 Jahre länger .

— Ein musikalischer Schmuggler . In einer
kleinen Stadt an der Nordgrenze Frankreichs verstarb kürzlich
ein alter Baßgeiger , den alle Leute seiner Armuth wegen
bemitleidet hatten , und der nun zum großen Erstaunen aller
ein Vermögen von mehr als 100,000 Frcs . hinterläßt . In
einer langen Reihe von Jahren hindurch war er nämlich aus
seiner Heimath täglich nach Belgien hinübergewandert und
immer erst spät Abends mit seiner großen Baßgeige zurück¬
gekehrt, in welcher er allerhand Maaren aus einem Land inS
andere schmuggelte , ohne daß die Zollbeamten irgendwie Verdacht
schöpften .

Nachrichten für Seefahrer .
I ) Anstrich der Heultonne vor der Jade -Mündung Jade .

Die Bezeichnung „ 4 .4V 6 " auf der vor der Jade -Mündung
stationirten Heultonne ist nicht mehr mit Leuchtfarbe, sondern nur mit
gewöhnlicher weißer Oelfarbe angestrichen.

2) Zerstörung des Gerüstes auf der Heppenser Plate -Jade .
Das auf der Heppenser Plate stehende Gerüst , westlich der Tonne

X . ist fortgerifsen worden und soll im Laufe des Monats Mai ein
neues wieder errichtet werden .
3) Wiedererrichtung der Strandbacke auf der Insel Wangeroog bei dem

Fahrwasser Blaue Balje .
Die bei dem Sturm vom 14 zum 15 . Oktober v . I . fortgeriffene

Strandbake auf dem Wangerooger Strand , bei dem Fahrwasser Blaue
Balje ist wieder errichtet worden .

Wilhelmshaven , 4 . Mai. LourSbericht der Oldenb . Spar -
« . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) .

pTt . Deutsche Reichsanleihe
4 „ Oldenb . Consols .

Stücke L 100 M , i . Verk. V. "/ » höher.
4 „ Jeversche Anleihe .
4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . .
4 „ Vareler Anleihe .
4 „ Landschaft! . Lentral -Pfandbr . . . .
3 „ Oldenb . Prämienanl . P . St . in M . .
4V, „ Bremer Staalsanl . v . 1874 . . .
4 , , Preuß . consolidirte Anleihe St . L 200 M .

500 M . u . 300 M . i . Verk. V. "/ « höher.
4V, „ Preußische consolidirte Anleihe . . .
4V - , , Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-

Bank Ser . 27 — 29 .
4 „ Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank . . .
4V - „ Pfandbr . der Braunschw . -Hannoversch.

Hypothekenbank .
4 „ Pfandbr . der Braunschw.-Hannoversch.

Hypothekenbank .
„ Borussia Priorit . , - .

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. lOO in M .

„ „ London kurz für 1 Lstr . in M . - -

„ „ Newyork „ „ 1 Doll . „ „ . .

gekauft verkauft
101,10 °/« 101,65 °/ .
100,00 101,00

99,75
99,75 „ 100,50 »
99 .75 „ 100,50, ,

100 .70 „ 101 .45 «
148,50 „ 149,50 „

101,45 102 .95

104,20

100,00 „
98,25 „ 99,25 „

101,20 „ 101,75, ,

96,40 „ 96,95 „
101 .00 §
169,05 „ 169,95, ,
20,39 „ 20,49 „

4 . 16 „ 4 .21 ..

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Freitag : Nachts 1 U . 53 M ., Nachm . 2 U . 12 M .

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Wilhelmshavensr
Consumvereius e . G . hier ist nach
erfolgter Abladung des Schluß¬
termins aufgehoben .

Wilhelmskaven , 25 . April 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Königl. Amtsgerichts .
_ Steimer .

Auktion .
Im Aufträge wird Unterzeich¬

neter folgende Gegenstände , als :
2 Sopha , 1 Dutz . Poisterstühle ,
1 Lehnstuhl , 3 mah . Tische ,
1 mah . Cylinderbnreau , 1 mah .
Commode , 1 mah . Waschtisch
mit Marmorplatte , 2 lackirte
Kleiderschränt ?, 2 kleine polirle
Tische , t komplettes Bett , 2
mah . Bettstellen mit Spring¬
federn , 1 eschenpol . Eckschrank ,
1 Spiegel in Goldrahmen ,
3 lackirte Commoden , 1 Spie¬
gel , 1 Tafeluhr , 8 Oelgemälde ,
1 Spieltisch , 1 zweischl . Bett¬
stelle ohne Springfedern , 6
Wienerstühle , 4 kleine Viereck.
Tische , 1 großer weißlackirter
Glasschrar -k, sowie verschied .
Haus und Küchengeräth am

Freitag,d . 5. Maid . J . ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Grnst ' schen Lokale zu Neu -
heppens öffentlich meistbietend auf

Zahlungsfrist verkaufen . Käufer
werden eiugeladen .

Wilhelmshaven , 25 . April 1882 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.
Von Augustenstraße

Nr . S verzog ich nach
meinem Hanse , verlang
Ostfriesenftratze Nr . Sät
(Lothringen ) hier .

Wilhelmshaven .

_ Auktionator .
Das Neueste in

s oMit n ,
Cigarren - und Cigaretten
spitzen, sowie Spazierstöcke
empfing U » b « rl

Ns . Ns.
Die Interessenten werden freund -

lichst eingeladen zu einer Besprechung
heule Nachmittag um 4 Uhr in
meinem Lokale zu erscheinen .

Ergebenst Gruft Meyer .

Zu vermiethen
ln Bant eine große Wohnung
mit Laden im Hintergebäude,
geeignet für Werkstätten , vom 1 .
Mai resp . 1 . Juni , für 600 Mk .
Von wem ? sagt die Exp d . B .

m möbl . Zimmer mit Cablnet
zu vermiethen .

Marktstraße 40 , bei Rechter . '

LlLiekvvtzll '« vurdam ,
Liokmoüä 8mokiiiS ,
Oolälonk u. Oav6üäi8d

empfiehlt
R - b. Wolf , « »« Hr LS .

Berliner Weißbier
in vorzüglicher Güte empfiehlt

Albert Thomas .
Htn - und Verkauf von getra -
-̂ l -gonen Kleidungsstücken , Möbeln
und Belten .

Frau Muche ,
_ Heppen s , Krumm estr . 1 .

G Bei Zahnschmerz und
S Mundgeruch ist vr . Har-
"

tung 's berühmtes Xriliir -
Uaa «l4VN88 « r sicherstes
Mittel ; a Fl . 1 Mk . echt in
Wilhelmshaven bei

U . HitLSKraa .
« « » » » » « >« » « » » » « «

Gesucht
Umstände halber auf sogleich gegt
hohen Lohn ein tüchtiger Grol
brodbäcker.

Stumpensermühle , 2 . Mai 188 !

_ R . H . Onne n.
( Hin alter Schuppen an d
>2 / Neuenstroße stehend , ist ai
sofort zum Abbruch billig zu vei
kaufen bei

R . Albers , Bismarckstr . 62

Aeinlke Shag's,
türkische Tabake , Cigaret¬
ten , Manch-, Kau - u Schnupf¬
tabake empfiehlt

ködert Wolf , Königsstr. 53 .

Gutgelagerte
ersLLLLw

im Preise von 30 — 500Mk . empfiehlt
ködert Wall, Königsstr. 53.

Selters
aus der Fabrik von TlMMekMauN ,
Wittmund , stets vorräthig .

V. Ltden L 8okn,
Neubeppens .

hat zu verkaufen , ebenso täglich
dreimal frische Milch , per
Liter 14 Ps .

L. Ermen , Kopperhörn.
Zu kaufen gesucht

eine gut erhaltene einschläfrige Bett¬
stelle mit Matratze .

Offerten mit Preisangabe unter
L, . SS an die Exped . ds . Bl .

Einige100 Zaunpfähle
auch Baumpfähle sind billig
zu haben bei

U . 8 « I»aItLv , Kaiserstr . 3 .

( Line Oberwohnung zum 1
^2 - August zu vermiethen .

H . Osterloh ,
Bant , Adolphstrabe .

Hfls perfecte Schneiderin in
und außer dem Hause , mit und

ohne Maschine , empfiehlt sich
Uran « ,

Bismarckstr . 55 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .
H . F . Christians , Roth. Schloß.

Jimmergeseüen
finden Beschäftigung bei

Fr . Keese , Zimmermeister,
Bant .2 Mann erlmlien iLoais.

Wwe . Helb i g ,
Ostfriesenstr . 22 . Gesucht

zum sofortigen Antritt ein ordent¬
liches sauberes Mädchen .

Ostfriesenstr . 25 , westl . Eing . 1 Tr .Gesucht
ein ordentliches Mädchen ,
welches kochen, waschen und plätten
kann . Nur mit besten Zeugnissen
versehene wollen sich melden .

Näheres iu der Expedition dieses
Blattes .

Gesunden
zwischen Kopperhörn und Neuende
eine Pferdedecke .

Abzufordern bei Jacob Appel ,
Bismarckstraße Nr . 34 .



Königstratze Nv . SL
Empfehle meine Sommer - Kegelbahnen zur gefl . Benutzung

Ausschank von echt Bairischem und hiesigem Bier .
8 « IlHl1tL « .

Gefchästs -Uebeenahme .
Dem geehrten Publikum von Nah und Fern erlaube ich mir an¬

zuzeigen / daß ich die bisher von meinem Bruder Theodor in der
Bismarckstraße geführte Gastwirthschaft übernommen und für eigene
Rechnung unter der alten Firma

ttzlileniiit « !

fortführen werde . Das meinem Bruder geschenkte Vertrauen bitte ich
gütigst auf mich übertragen zu wollen , da ich mich bestreben werde , das¬
selbe stets zu - rechtfertigen . Den geschätzten Reisenden vermag ich gutes
Quartier zu bieten ; auch sind Stallungen zum Ausspann vorhanden .

Meinen Mittogstisch um 12 und 1 Uhr Mittags halte ich ange¬
legentlichst empfohlen , wie ich auch meine Restaurationsräumlichkeitcn
dem geschätzten hiesigen Publikum in empfehlende Erinnerung bringe ,
da ich darauf bedacht sein werde , stets gute Speisen und Getränke zu
führen , wie Speisen nach der Karte zu jeder Tageszeit zu verabfolgen .
Den Vereinen stelle bei Festlichkeiten meine Localitäten gern zur Ver¬
fügung . Hochachtungsvoll

Carl Oldewurtel .
Beehre mich hierdurch anzuzeigen , daß ich meine

Mlkmi Mll CoiMlW
nach verlängerte Königsstiaste verlegt habe . — Es soll mein
Bestreben sein , stets prompte und gute Waare zu liefern und meine
geehrten Kunden nach wie vor zu bedienen .

Achtungsvoll
_

O .

Ikriixlniii in mit
Spulwürmer, Madenwürmer

entferne in 1 bis 2 Stunden radical ohne Anwendung von Cousso und
Granatwurzel . Das Mi tel ist für jeden menschlichen Körper sehr ge¬
sund , sowie leicht zu f.e >rcv chen , sogar bei Kindern im Alter von 1 Jahr ,
ohne jede Vor- oder Hungercur, vollständig schmerzlos und ohne min¬
deste Gefahr ( auch brieflich) ; für den wirklichen Erfolg leiste Garantie .
Bandwurmleidende können bei mir Adressen radikal geheilter Patienten
einsehen , und werden arme Patienten berücksichtigt

In Wilhelmshaven bin ich wieder zu sprechen nur Freitag ,
den 5 . und Sonnabend , den 6 . Mai in I) «nninKl »« A '8
HÄtvI , von Morgens 8 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr .

Adresse ist : H . Lutze in Braunschweig .
Die meisten Menschen leiden , ohne daß sie es wissen , an diesem

Uebel , und mache zur Erkennung auf folgende Merkmale aufmerksam :
Blaue Ringe um die Augen , Blässt des Gesichts , matter Blick , Appetit¬
losigkeit , abwechselnd mit Heißhunger , Uebelkeiten , sogar Ohnmächten bei
nüchternem Magen , Sodbrennen , Magensäure , Verdauungsschwäche , Auf¬
steigen eines Knäuels bis zum Halse , Kopfschmerzen , Schwindel , unregel¬
mäßiger Stuhlgang , Koliken , Afterjuckt n , wellenartige Bewegung im Körper .

Dis DrrsuAllwss äsr

König ! . ? l°mi88 . u . Ksillorl . llvÄei 'i'.
liof -OliooolLlle - fabi ' üiÄnrkn :

Ksbr. AMMpek i° Köln
Filialen in keankfunl s . Iljl. , krsslau L Men,

vsrckanlron ibrsn ^Veltruk äse Aewissollbaktsn Vsrvon -
ckuvA von nur bsston Uobmatbialisn unä ckorsn sorAtäl-
tixstsr LearboitunA . Dio Original unä stz - Uknaä-
kaoüunKon sinä mit Uroisou unä Oarnntis - Llarico

(Dsin ( ' nsas null stsr ) voraollsn .
Dis k's .Vl-id: ist vrsvslirts Disksrantin .

1. 1. Iß . IVI. lies Kaisers Vl/ilsielm , lier Kaiserin /iugusta ,8r . ii . u . K it . lies Kronprinren , 8r . Ksissrl . u . Königl .
aposloi . iViajsstäi krau ? losspii , sovis äor Höks von kng -
isnli , Italien , ller Türkei , Layern , Zaosissn , ilollsnä ,
kelgien , kiumänien , Kasten, Zaehsen -Vlieimar, I/Ivvlllondu! g,stniiait , I- ipps -lIö1mo !st , 8esiwarrdurg unä 8oiiaumburg

stippe.
21 golllene , silberne u . dronvene iüivllsillvn .

«inä in allen Ktääton Dentsotilalläs ^u staben, gorvio anost an
äsnUanpt -Lastnstok-Lnüsts , äurostDepöt -Lvkiläsr stenntlioi :

In M !lklM 8liaV6 N bei Vffkt8vIllLjs, sn Ai 08
L 6L äckaii , tsrnsr dsi 6 . I . strnolck , 0 . 1̂ . Okti -

8tl3N8 , V!, L. ^0lli6 >'8 , 6 . ÜVI-N6MSNN , ^ xotsteiLSi - ,
l^uü« . IllN88KN, l >. üüknkön unä 8 . WIK ; in ssleu-

K6PP6N8 dsi 0 . j . ökIll 'KNllll unä irr äsr Filiale von
^ .xotüsirsr 0 üopNKMSNN; in ^ KUKNlie hsi Kap!
keioli

Manhenüe L Schiff in Wilhelmshaven,
Bant und Wechsel Geschäft .

Zinsfuß für Einlagen , jedoch nicht unter Mark 3V :
auf bmonatliche Kündigung 5 pCt. pro Anno,

Geschäfts -Empfehlung.
Einem hochgeehrten Publikum die Verlegung meines Geschäftes nach Bismarckstraße 13 mit¬

theilend , empfehle ich mein

?
LLK

als :
Brillen , Perspektiven , Thermo¬

metern re.

und
smMnsn ^ siollnsü - IItsiisilisii

für Schüler und Techniker .

für Hand - und Fußbetrieb in rühm -
lichst bekannter Güte , wie auch

sämmtlichen Einzeltheilen ,
als :

Nadeln , Del , Schiffchen re .

in goldenen und silbernen

Haschen - Zlhren
aller Gattungen ,

Regulateuren ,
Wanduhren.

M R G ^ R K NI »
Keilen,

« ° ° ° n

8inger - IMmÄ8vI»'nen
Dem geschätzten Wohlwollen eines geehrten Publikums mich in gütige Erinnerung bringend , zeichne

mit Hochachtung _ _

Vkvi -Irstatt
tiii Lvpnraturon

in oben genannten Artikeln wie
sämmtlichen mechanischen

Arbeiten .

^ Unterzeichneter eröffnete Roonstra ^ e 8 eine

Biiikem L Coiiditmcir
und empfiehlt dieselbe angelegentlichst einem geehrten Publi - ^
kum mit dem Versprechen , reeller und guter Bedienung .

Achtungsvoll
Liberi nillivn . A

Berlinische Feuerversicherungs-Anstalt
zu Berlin .

Gegründet 1812 .
Anträge werden emgegengenommen durch die Agentur von

8Sn . , Bismarckstraße 16.
KammNliie bei sser ImÜenjistessimg 8 . N . 8 lüUe

Jormulore
als :

Einnahme-Nachweisung über angekaufte Materialien ,
do . „ die durch Ausschießen oder Zer¬

legung an Bord gewonnenen Materialien ,
Nachweisung der gegen Bezahlung verabfolgten Erleuchtungs-

Materialien ,
Ergiinznngstabellen,
Verbranchs -Nachweisung über Erlenchtungs-, Feuernngs- Reini-

gnngs- rr . Material ,
Einlagen dazu,
Verbranchs -Nachweisung über Betriebs-Material für die Maschine ,
Verbrauch an Erlenchtungsmaterial,
Ansgabe -Nachweisung I . und II . Theil ,
Correspondenz- und Schiffs -Journale rc ,
empfiehlt die Expedition des Tageblattes .

ru .

werden prompt und schnell reparirt
C Möbius , Mechaniker ,

Elsaß . Marktstraße 15 .

Im Kellerlokal des Peper ' schen
Hauses , Roonstr . 106 , habe ich eine

Gemüsehandlung
verbunden mit Milch - Geschäft
und Bier -Berlag errichtet und
halte ich dem geehrten Publikum
bei Bedarf bestens empfohlen .

Vullrieäe .

Schulbücher
für tue Olvenburgiscle Volksschule
empfiehl :

F Kühnes Buchbinderei ,
Beliort , Atarktplatz .

kmN Nil UNl
um damit zu räumen , zu oder unter
Einkaufspreisen .

W . Alken Vffwe . L 8okn

3
kui -ze

4
3

ILin Gsel md ei « vierrädtger sDLefunden ein Haarring mit
v!̂ Wa <»en zu verkaufen Goldbeschlag .Wagen zu verkaufen.

F . Ebers . Näheres in der Exped . d . Bl .

Von meinem Bauterrain an der
Noon - , Königs - und Kaiserstraße

. wünsche ich

Bauplätze
in günstiger Lage zu verkaufen und
bin nach Umständen bereit , das
Kaufgeld stehen zu lasten und auch
nost ein Darlehnzum Bau zu geben

A . Vt. Nvnvlc «
in Barel .

Kur echt mrt dreier Schutzmarke,

lZeolokt !

Ralzexiract uRaramellell ^I
v I >. H . VivtavlL L Q « . , »

Breslau . D
Seit länger als fünfzehn k

Jahren habe ich an Brust- k
schmerzen und fürchterlichem

"
Husten gelitten . Alle Kuren
blieben erfolglos . Durch die
Anwendung Ihres Malz -Ex -
tractes chin ich von meinem so L
langem Leiden ziemlich befreit N

Zeisdorf bei Postst . Wiese . ^
S Vrisär . Sr ««Iit . D
M

* ) Extract a Flasche 1 Mk »
H 1,75 und 2,50 . Carameüen ^
W a Beutel 30 und 50 Pfg . ff

E Zu haben in Wilhelmshaven ff

E bei H . Schimmelpenning . D

MM Krieger-
und

Kampfgenossen -
Herein

IVillielnmIisvön .
Sonnabend , den 6 . dS. Mts .,

Abends 8 -/- Uhr :

Uebung d. Gewehr¬
abtheilung i. M .

Anmeldungen werden vor der
Uebung entgegengenommen . Pünkt¬
liches und vollzähliches Erscheinen
wird erwartet .
_ Der Borstand .

lonlislle
Bremen .

Nm 8 .,9 .,10 ., 11. ll. 12. Nlll cr . :

Aünf große
Concerle

ausgeführt von der

Lil86
'
86ii6ii Oaptzlls

aus Berlin ,
bestehend aus 60 Künstlern ersten
Ranges , unter Leitung ihres Diri¬
genten , des kgl preuß . Musikdirektors

und Professors Herrn
l . uüvvig von kronner .

1 . Concert : Montag , 8 . Mai : Q « n »
«vrt popnlnir .

2 . Concert : Dienstag , 9 . Mai : 8ts » L-

vl »oi »»s1l » «nä .
3 . Concert : Mittwoch , 10 . Mai -'

1VnK» 6r -^ l» «i»«l .
4 . Concert : Donnerstag , 11 . Mai :

Virtuos su - ll » siitl .
5 . (letztes ) Concert : Freitag , 12 . Mar -

Billets zu nummerirten Plätzen
a 1,50 Mk . , zu nicht nummerirten
Plätzen a 1 Mk . . sowie Programme
zu den einzelnen fünf Concert -
Abenden sind vorher in der Musi¬
kalienhandlung der Herren Präger
Ls Meier in Bremen , Schüssel-
korb 5 und Abends an der Caste

zu haben . Nach Auswärts werden
dieselben gegen vorherig : Einsendung
oder Nachnahme des Betrages
versandt .

Joü . Letnimaeker .

fLresucht eine Wohnung mit Stal -
lung und Lagerraum für einen

Fuhrunternehmer , in Wilhelms¬
haven oder Sadttheil Neuhepp -ns
belegen . Näheres in der Expedition
dieses Blattes .

Zu Kauf gesucht
einen 2rädrigen Handwagen mit
Federn . Heinr Müller .

Lituf die von Herrn Flach meier
abgepachteten Bankets nebst

Ufergrasung um du ' Keilstücke , öst¬
lich d >r Werftstraße, wird das Be¬
treten , Bleichen , Grasrupfen . Ziegen¬
weiden , sowie hauptsächlich der Frau
Kesselschmied Fischer und deren
Hausgenossen das Ausgießen der
Unraths - Eimer auf derselben auf
das strengste untersagt . Gegen Ueber -

tretungen wird sofort gerichtliche
Hülfe beansprucht werden .

F . G . Tietken ,
Belfort , Werftstr . 6 ,

Wobnung 324 .

Zu verkaufen
6 fette Schweine .

H e i d m ü h l e .
H . 1 » N88 « «

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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